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J* 20 '»»" Jikrpif. Moitag, 16. Juiir,
Zweite« Blatt.

Bene, Lu6i, 16 Janvier.
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Erscheint 1—2mal täglich,
eingenommen Boon* und Feiertag«.

Redaktion and Administration.
im Eidgenössischen Handelsdepartement

Redaction et Administration
an Departement federal du commerce.

Päralt 14 2 fois par jöur,
lee dimenebe« etjours de fite exoeptA«.

Aimoncen-Paclit: Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc.
Insertlonspreis: 25 Cts. die viergespaltene Borgiszeilc (für das Ausland 35 Cts.).^

Rlgie des annonces: Rudolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 2o cts. la ligne d'nn quart de page (poor l'ötranger 35 cts.).

Inhalt — Nonimalre
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparu). — Handelsregister. — Registre du
commerce.'— Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —

Amtlicher Teil — Partie efflcielle

Der unbekannte Inhaber von vier Obligationen ä Fr. 500 des 31/« °/s
Anleibens des Kantons Bern vom Jahre 1900, Nr. 18832, 18833, 38272 und
38274, mit Coupons per 1. Januar und 1. Juli, erstmals 1. Juli 1903, wird
gemäss Art 851 O. R. hiermit aufgefordert, dem Unterzeichneten diese
Titel und Coupons binnen einer Frist von drei Jahren, beginnend mit dem
erstmaligen Erscheinen dieser Publikation, im Schweiz. Handelsamtsblatt,
vorzulegen, widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist deren Amortisation
ausgesprochen wird. (W. 6')

Bern, den 9. Januar 1905.' ,V
* Der Gerichtspräsident III: Langhans.

Mtapter. - Registre dn eommm— Registro di eommereio.

i. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Ben — Bene — Bent
Bureau Bern.

1905. 11. Januar. Unter dem Namen Verein für kirchliche Liebestätig*
keit des Kantons Bern hat sieb, mit dem Sitze in Bern, ein Verein
gegründet, welcher zum Zwecke bat: a. Im allgemeinen den Sinn für
christliche Liebestätigkeit Innerbalb der berniseben Landeskirebe zu
wecken und zu pflegen, b. Im besondern, soweit es in seinen Kräften

epPüV.siQ^
: sind. Die Stauten si

uregen, eventuell
3% Grundlage in
14. November 1904
die Mitglieder der

Korporationen und
'
p von wenigstens

trieb ten. c. Die

liegt, Llebeswerko Ii
solche selbst zuvf b|J
besonderem Masse 'bec
festgestellt worden. Mitglieder das^.Vereins siud:
evangelisch-reformiertep .b-.Jttfai.Qnit
Personen (Männey^ynp^äq^faj^dig ~

Fr. 2 jährlich od^ nma^BmmflTlgaHTJBira^vön^Fr..
Vorstandsmitglieder^ aller derjenigen Anstalten und' Wefke, die mit dem
Verein in Verbindung treten. Der Austritt kann jederzeit durob einfache
sebriftliobe Anzeige an den Präsidenten gesobeben. Für die Verbindlichkeiten
haftet nur das Vereinsvermögen, und es ist jede persönliche Haftbarkelt
der Mitglieder ausgeschlossen. Im Falle der Auflösung des Vereins oder
der Uebernahme von dessen Aufgaben durch die kautouale Kirchensynode
gebt sein Vermögen, soweit nloht durob besondere Zweckbestimmungen
darüber schon verfügt ist, an die Kircbensynode über und ist zu Zwecken
kirchlicher Liebestätigkeit zu verwenden. Die Organe des Vereins sind:
1) Die Hauptversammlung; 2; der Ausschuss bestehend aus wenigstens
11 Mitgliedern, worunter ein Vertreter des Synodalrates. Die rechtsverbindliche

Unterschritt namens des Vereins führt der Präsident oder der
Vizepräsident des Aussobusses kollektiv mit dem Sekretär. Präsident ist
Gottlieb Ris, von Bern, in Worb; Vizepräsident ist Franz Samuel Bernhard
Studer, von Bern, Pfarrer In Bern; Sekretär 1st Bernhard Müller, von
Bern, in Grossböchstetten.

Bureau Biel.
12. Jauuar. Die Firma Sociöte Anonyme Louis Brandt & Fröre (Omega

Watch Co.) In Biel (S. H. A. B. Nr. 203 vom 22. Mal 1903, und Nr. 19
vom 18. Januar 1904) hat als Delegierte des Verwaltungrates gewählt die
iblßherlgep ^yerwaltungsratsmitglieder: Paul E. Brandt,, Adrian Brandt, und
Gustave Brandt, alle vou Locle, die beiden ersten wdhnnhff in trief uila
der letzte in Paris. Jeder derselben führt einzeln namens der Gesellschaft
die rechtsverbindliche.
dahlnfällt. Im ferner^
Johann Jacob Gasser
1. Januar 1905 dl^'EiüzelprokUrX fljtöllt und. ist damit die demselben unterm
-14. Mal 1903 er'teiUe'Kollekt(ypirokqi'äv mit deiä 31'. Dezember erloschen.

12. JaÄ? DJfe,Firma MAtile.lfat)iey in Biel (S. ^ A. B.f.Nr. 135 vom
5. Juni

10. J

(S. H. A.'
des Gesa
über an

Die Ge'

haober,
Firma Fritz
eingegangen,

iift dl'd an" Jules Matlle, Sohn, erteilte Prokura.

Bureau Burgdorf.
D&' Einzelilrma Fritz' Grossenb&t&er in Kirohberg
12' vom 10. April 1888,' pag. 398)^ j^t Infolge,Abtretung

JJanüar 1905 erloschen. Aktiven und Passiven gebdn" cFritz Grossenhacher Söhne» in Kirchnern.
''Friedrich Wilhelm und Friedrich QdRar Grossentie,

von Hasle, in Kirohberg. hahfn unter der
Iber Söhne in Kirchherg qitje Kc^lektivgesellschalt

_
Lt <3em 1. Januar 190$ begönnen bat; diese

übernimmt Aktiven und Paraiven der' erloschenen Firmä"«Fritz Grossenhacher».
Natur des Geschäftes: Haifööl mit Manüfakfurwaren, Kolonlaiwaren und
Feldsämereien. Gesohäftslokal im Dorfe Kirchberg.

Bureau.de Montier.
12 janvier. La raison Vr® Fr6d. Aug. Chodat, vins et spiritneux, ä

Montier. (F. o. s. du o. du 17 avril 1902, n° 150, page 597), est radiäe
ensnite de la renonclation de la tltnlaire.

Bureau Trachsehuald.
12. Januar. Unter der Firma Bamsei*Samfswald»Huttwil>Bahn gründet

sich, mit Sitz ln;Sumiswaid, eine Akjtiengesellscb af t znm Zweoke
des Baues nnd Betriebes einer Eisenbahn von Ramsei eventuell (Joldbach
oder Hasie-Rüegsau über Snmlswaid nach Huttwil mit Abzweigung von
Grünen nach Wasen. Für den Bau und Betrieb dieser Eisenbahn stützt
sioh die Geselisobaft auf die Konzession vom 15. Oktober 1897 nnd das
Gesetz vom 4. Mai 1902 betreflend die Beteiligung des Staates am Bau und
Betrieb von Eisenbahnen. Eventuell ist dieErwerbung einer neuen Konzession

vorgesehen. Die Geselisobaftsstatnteh sind am 16. April 1904
festgestellt nnd am 27. Dezember 1904 vom ij. Bundesrat genehmigt worden.
Die J)auer der Gesellschaft beträgt 80 Jahre vom 15. Oktober 1897, eventuell
vpm Datum. einer neu zu erwerben(Jen Konzession an gerechnet. Das
Aktienkapital (Grundkapital) der Gesellschaft beträgt Fr. &044,000,
eingeteilt in 4088 Aktien von je Fr. 500. Die Aktien lanten auf den Inhaber.
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im
Schweiz. Hahdelsamtsblatt, im Amtsblatt des Kantons Bern und in den
Amtsanzeigern von Burgdorf, Tracbselwald nnd Aarwangen. Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen ist einer aus einem Präsidenten, Vizepräsj-

3n ist Alfrqd Eglv
von Egolzwil (Luzern), Direktor der L. H. B. fn H,nttwil; Vizepräsident
1st Friedrich Robert Hess, Grossrat, von und in Dürrenroth.

Giants' — Gtairis — Giarona

1905. 11. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hösli Sc Cie
in Net8tal (S. H. A. B. Nr. 161 vom 2. Mai 1901, pag. 641) hat sich in.-
folge Austrittes des Gesellschafters Johann Küng aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf die nene Kommanditgesellschaft

(Hösli & Cle» In Netstal.
11. Januar. Balthasar Hösli, von und In Netstai, und Baltbasar Büsser,

von Amden (St. Gallen), in Netstal, haben unter der Firma Hösli & Cie
in Netstal eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1905 begonnen und Aktiven und Passiven der,erloschenen Firma (Hösli
& Cle» übernommen hat. Balthasar Hösli ist. unbeschränkt haftender
Gesellschafter, Balthasar Büsser ist Kommanditär mit dem Betrage von
eintausend Franken (Fr. 1000). Die Firma erteilt Prokura an Fjan Elisa
Hösli, von und in Netstal. Natur des Geschäftes: Kränterkäsefahrikatiou,
Käse- und Kocbfettbandlung.

: 11. Januar. Inhaber der Firma Köng-Hosli in Netstai ist Jobann
Küng, von Oherurnen, in Netstal. Die Firma erteilt Prokura an die Ehefrau

des Inhabers, Afra Küng, geb. Hösli. Natnr des Geschäftes: Kräuterkäse,

Käse- und Kocbfettbandlung.
12. Januar. Die..Firma J. de H. Brauner in Glarns (S. H. A. B.

Nr. 2Ü vom 30. September 1892, pag, 847) ist infolge Ablebens des
Inhabers erloschen; gleichzeitig erlischt auoh die an Friedrich Brunner erteilte
Prokura. Die Liquidation des Fabrikatiousgescbäftes wird unter der Firoqa
J. de H. Branner in Liquidation durch den bisherigen Buchhalter Jobann
Arnold Busslinger, von Gebensdorf (Aargau), in Ennenda, besorgt

Freibirg — Friboorg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruykre).

1905. 11 janvier. Le chef de la. maison GT* Patiud, äBnlle, est Gustave
Pabud, feu Auguste, orlginaire de Polliez-Pittet et Bottens (Vaud), domi-
011,16 ä Bulle. Genre de commerce: ameublement, tapisserie, döcoration.
Mägakin et bureau: Rue de Vevey.

Bureau de Fribourg. ^
12 janvier. Le .ohef de la maison M. Bqnevey, ä Fribourg, est.

Marie-Delphine, ,nöe Anderset, öpoqse de Charles. Renevey, de Montagny-
la-vllle, domiöiiiöe ä Fribourg. .Genre de cornmeroa: Exploitation du caf6
sous l'enseigue cAu cheval blanc», Place du. Tiileul.

12jauvler. La raison Jean-Joseph Schmidt, ä Frihooi-g (F. o. s. dn c.
du 8 mal 1883, u° 66, page 528), a ötö radlöe d'office ensulte du döoös
du tltulaire.

Bureau jlU
,,.1905. 12.' Januah. Unter .dem Namen.Fiohi^Uiab-He^etlarhat.sioh.

in Selzach ein V e r e i n gebildet, welcher Hebung und Förderung der
Sohiesskunst zum Zweckdnha* DieWöfelnsstsfÜSfSn siud am 10. November
1904 festgestellt worden. Mitglied' des' Vereins kann jeder unhesoboltene
Männ werden, ^.Seffern .er das 16. Altenahr zurückgelegt hat QQd..auf
Antrag dep Vorstandes halt Stimmenmehrheit als solches aufgenommen .wind,
eih Eintrittsgeld von Fr. 2 und monatliohe.Beiträge von je.50 Ct&.iäut>:
richtet. Der Verein wird von einem Vorstand von. 7 Mitgliedern. gelelteW
weloher alljährlich in der Jahresversammlung des Vereins aus der Mitle
der VereluBmitglieder gewählt wird. Die Einladung zur Jahresversammlung
geschieht durch Bot odeF schriftliche AnftlgST Der Verein wird nach
aussen rechtsverbindlich vertreten duroh Kollektivuntersohrift des
Präsidenten und des Aktuars. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur
das Vereinsvermögen. Präsident des Vereins ist zurzeit August Brotsohi
und Aktuar Adolf Brotsohi, beide von und in Selzaoh.
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Basel-Stadt — B&Ie-Ville — Basilea-Cittä
4905.10. Januar. Die Genossenschaft unter der Firma Verband Sohvreic.

Baumaterial-Händler in Basel hat in der Generalversammlung vom 2.
Dezember 1904 ihre Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der
im Sohweiz. Handelsamtsblatt Nr. 131 vom 31. März 1903, pag. 521,
publizierten Tatsaohen getroffen: Die Leitung des Verbandes ist einer Kommission

von neun Mitgliedern Obertragen und besteht dieselbe aus Präsident,
Vizepräsident, Aktuar und Kassier, welche als engere Kommission die
Geschäfte der Gesamtkommission vorzubereiten haben, sowie fünf
Beisitzern. Die Kommission ist besohlussfähig bei Anwesenheit von mindestens
seohs Mitgliedern. Die fünf Beisitzer nehmen an den Gesamtkommissions-
sitzungen teil und unterstützen nötigenfalls die Mitglieder der engeren
Kommission in ihren Funktionen. Die Amtsdauer der einzelnen Mitglieder
der Kommission, sowie der Rechnungsrevisoren beträgt zwei Jahre, wo-
naoh solche wieder wählbar sind. Die übrigen publizierten Tatsachen sind
unverändert geblieben. Ajo Stelle des ausscheidenden Alphons Glutz-
Blotzheim wurden hierauf als Beisitzer Viktor Stampfli, von und in
Solothurn, als neue Kommissionsmitglieder: Samuel GAtaz, von und in
Vevey, und Louis JAröme, von und in Genf gewählt

10. Januar. Die Firma Schuhhandlung J. Schreiber in Basel (S. H.A.B.
Nr. 248 vom 31. Juli 1899, pag. 999/1000) ist infolge Konkurses des
Inhabers von Amtswegen gestrieben worden.

12. Januar. Unter der Firma Genossenschaft für Häute- &
Fellverwertung Basel besteht, mit dem Sitze in Basel, eine Genossenschaft,
welobe zum Zweoke bat, ibren Mitgliedern die möglichst vorteilhafte
Verwertung der aus deren Geschäftsbetrieben herrührenden Häute und Felle
zu siebern. Die Statuten sind am 13. November 1904 festgesetzt worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbeschränkt. Die Mitgliedschaft wird
erworben duroh Beschluss des Vorstandes auf erfolgte schriftliche
Anmeldung hin. Der Austritt kann auf Ende eines Geschäftsjahres mittelst
schriftlicher Anzeige an den Vorstand erklärt werden, wenn diese drei
Monate vor Ende des Geschäftsjahres eingereicht worden ist. Die Mitgliedschaft

erlischt ferner durch Tod und Ausschliessung. Jedes Mitglied zahlt
ein einmaliges Eintrittsgeld von Fr. 5; naob dem 30. Juni 1905 eintretende
Mitglieder haben ein solobes von Fr. 10 zu entrichten. Ausserdem bat jedes
Mitglied jährlich 1 °/o des Erlöses der dureb Vermittlung der Genossenschaft

verkauften Häute und Felle seines Metzgereigescbäftes zur Deckung
der Kosten an die Genossenschaft zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten
haftet nur das Genossenscbaftsvermögeu. Publikationen für die Genossenschaft

erfolgen im Schweiz. Handelsamtsblatt. Die Organe der Genossenschaft

sind: a. die Generalversammlung, b. der aus sieben Mitgliedern
bestehende Vorstand, c. der Verwalter. Die rechtsverbindliche Unterschrift
führen der Präsident und der Vizepräsident des Vorstandes je kollektiv
mit dem Verwalter. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Adolf
Bernauer, von und in Basel, Präsident; Samuel Bell, von und in Basel,
Vizepräsident; Fritz Leuenberger, von Walterswil, wohnhaft in Basel;
Wilhelm Kehlstadt, von und in Basel; Benjamin Meyer, von Hergiswil,
wohnhaft in Sissaoh (Baselland); Gustav Eicbe, von Todtnau (Baden),
wohnhaft in Basel; Gustav Klumpp, von und in Basel Verwalter ist Carl
Gerster, von und in Liestal (Baselland). Geschältslokal: Klarastrasse 24.

St. Gallea — St-Gall — San Gallo
1905. 11. Januar. Emilie Berger, von Oensingen, und Emil Scbnyder,

von Grenchen, beide wohnhaft in St. GalleD, haben unter der Firma
Berger & Schnyder in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Januar 1905 ibren Anfang nabm. Ausführung von GipsAr-
und Stukkaturarbeiteu. Linsenbüblstrasse 80 a.

11. Januar. Inhaberin der Firma 0. Wiprächtiger in St. Gallen ist
Ottilie Wiprächtiger, von Entlebuch (Luzern), iu St. Gallen. Bettmachereigeschäft.

Metzgergasse 23.
11. Jannar. Adolf Julius Berli, von Ottenbach (Zürich), und Edmund

Tbermann, von Renpzlg i. Anhalt, beide wohnhaft in St. Gallen, haben
unter der Firma Berli & Thermann in St Gallen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juli 1903 ihren Anfang nahm. Die Unterschrift
wird kollektiv geführt. Dekorations- und Flachmalerei. Moosbrücke 7 a.

11. Januar. Feldschützengesellschaft der Stadt St. Gallen, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 34 vom 29. Januar 1904, pag. 133) Aenderungen
in der Kommission: Paul Armbruster, Sobützeumeister; Emil Waldvogel,
Vizeschützenmeister; Albert Locher, Aktuar, und Fritz Vogler, Kassier;
alle wohnhaft in St. Gallen. Der Schützenmeister oder der Stellvertreter
zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder dem Kassier.

12. Januar. Die Inhaberin der Firma F. Rossbach, mit Hauptsitz in
Friedberg (Hessen), und Zweigniederlassung in St. Margretben (S. H. A. B.
Nr. 428 vom 4. Dezember 1902, pag. 1709), bat ihr Geschäft mit sämtlichen
Aktiven und Passiven an ibren Sobn Wilhelm Bossbaoh in Friedberg
übertragen, welcher das Geschäft unter der bisherigen Firma «F. Rosshacb»
weiter führen wird. Die von der frübern Firma an Georg Fey in St.
Margrethen erteilte Prokura für die dortige Filiale wird bestätigt. Lackfabrikation.

Aargaa — Argovie — Argovia
Bezirk Bremgarten.

1905. 11. Januar. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder
Isler in Woblen (S. H. A. B. Nr. 327 vom 26. September 1901, pag. 1306)
hat sich aufgelöst. Die Firma ist naoh beendeter Liquidation erloschen.

11. Januar. Eintragung von Amteswegen auf Grnnd der Verfügung der
Justizdirektion des Kantons Aargau vom 26. November 1904.

Carl Comolli nnd Hermann Comolli, beide von Göslikon, in Bremgarten,
haben unter der Firma G. & H. Comolli in Bremgarten eine Kollektiv-
gesellsobaft eingegangen, welohe am 1. Januar 1905 ibren Anfang nahm.
Natur des Geschäftes: Baugeschäft.

Bezirk Zurzach.
11. Januar. Eintragung von Amteswegen gemäss Verfügung der

Justizdirektion des Kantons Aargau vom 3. November 1904.
Inhaber der Firma M. Bollag in Unterendingen ist Michael ßollag,

von Oherendingen, in Unterendingen. Natur des Geschältes: Weinhandlung.

Tessfai — Tessin — Tlclie
Ufficio di Bellimona. ;

1905. 12 gennaio. I Coniugi Luigi Sala, fu Pietro, di Rezzonioo (Como),
e Giuseppina natd Casasopra, fu Claudio, domioiliati in Ravecohia, hanno
costituito una sooietä in nome oollettivo, a datare dal 1° gennaio 1905,
sotto la raglone sociale Coniugi Sala-Casasopra, con sede in Bellinzona.
Geuere di commeroio: Impresa di costruzioni.

Waadt — Vaid — Vaud
Bureau de Morges.

1905. 11 janvier. Dans son assemblAe gAnArale du 12 dAcembre 1904, la
SooiAtö de Fromagerie de Denens, association dont le siAge est ä

Denens (F. o. s. du c. du 9 fAvrier 1903, n° 48, page 189, et du 8 fAvrier
1904, n°48, page 189), a procAdA au renonvellement de son oomüA et a Alu
Präsident: Henri Rochat; oaissier: John Brocard, et membre: Auguste
Baohelard, tous ä Denens. Jules Pernet et Luden Cotty ont oessA de faire
partie du oomitA.

11 janvier. Dans son assemblAe gAnArale du 19 dAoembre 1904, la
SooiAtA de Fromagerie de. la BomanAche £ Etoy, (F. o. s. du c. des 7 fAvrier
1889, n°20, page 112^ .'8, mars 1895,, n;6i; page 253 ; 25 mai 1897, n°141,
page 578; 1er aoüt 1898, n° 220, page 922 ; 23 fAvrier 1900, n° 66, page 267),
association dont le siAge est ä Etoy, a procAdA au renouvellement de
son comitA et a Alu prAsident Luden Rochat; secrAtaiie: Alexandre Cor-
thay; membre: Jean Etter; tous ä Etoy. EugAne Buobet, Anguste Magnollay
et Louis Corthay, ontcessA de faire partie du dit comitA.

Wallis — Valals — Vallese
Bureau de St-Maurice.

1905. 11 janvier. Snivant prooAs-verbal qui a AtA dressA et signA par
tous ies aotionnaires prAsents la SooiAte anonyme du Grand H&tel du Tal
d'llliez A ChampAry,. ayant son siAge ä CbampAry (F. o. s. du o. du
14 septembre 1903, n° 354, page 1413), rAnnie en assemblAe gAnArale le
3 janvier 1905, a votA' la dissolution de la soolAtA et a nommA oomme
liquidateurs Edmond Pittard, avocat, et Charles Guerohet, arhitre de oom-
meroe, tous deux ä GenAve, lcsquels agiront collectivement au nom de la
sociAtA en liquidation.

Bilo. Alt Iflr geistiges Eigentum. — Bureau Ifidfiral He la jrojrfötfi inteUectuelie.

Marken. — Marques.
Elntragangen. — Enregistrements.

Tür. 18333. — 9. Januar 1905, 5 Uhr.
Ichthyol-Gesellschaft Cordes, Hermanni & C#, Fabrikanten,

Hamburg (Deutschland).

Chemische and pharmazeutische Produkte und Prä-
: parate.

(Erneuerung der deutschen Marke Nr. 157.)

Tz -

Nr. 18333. — 10. Januar 1905, 8 Uhr.

Haueisen & Sohn, Fabrikanten,
Neuenbürg (Deutschland).

Mensen.

Hir. 18334. — 10. Januar 1905, 8 Uhr.

Hauelsen & Sohn, Fabrikanten,
Neuenbürg (Deutschland).

Mensen.

^Königin deraipen @

LAREINE DES ALPES #

Blr. 18335. — 11. Januar 1905, 8 Uhr.
Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

Kaifeesurrogate, tfahrungs- nnd Genussmittel aller Art.
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Hi* .18236. — 11. Januar 1905, 8 Uhr.
Heinrich Franck Söhne/Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

KalTeeauiYOgate,$Nalirunga- und Oennwmittel aller Art.

Nr. 18237. — 9. Januar 1905, 8 Uhr.
Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

Kaffeesurrogate, Nahrnungs- und Geiin««mittel aller Art.
& i (Erneuerung und Gehrauchsausdehnung von Nr. 1285.)

w

Nr. 18238. — 9. Januar 1905, 8 Uhr.
Heinrich Franck Söhne, Fabrikanten,

Basel (Schweiz).

Kaffeesurrogate. Nahrungs- und Genussmittel aller Art.
(Erneuerung und Gebrauchsausdehnong von Nr. 1428.)

BASEL,
N° 18239. — 4 janvier 1905, 8 h.

International Harvester C° of America, fabrique,
Chicago (Etats-Unis A. N.).

Machines dites7d'agriculture et pi&ces d^tachee» pour
reparation des dltes machines.

N° 18240. — 11 janvier 1905, 8 h.
Bertha Lehnherr, commergante,

Chaox-de-Fonds (Suisse).

Prodult de lustrage, pollssoge et nettoyage de menbles.

N* 18241. — 11 janvier 1905, 8 h.

Picard & C*, fabricants,
Chanr-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montres et Ataris.

CR0N0METR0 RIZAC,

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofücieile
Bernische Landwirtschaft.

Den k&rziich erschienenen Mitteilungen des kantonalen bernischen
statistischen Bureaus betreffend die Landwirtschaft in den Jahren 1900—1903
entnehmen wir folgende Ausführungen:

Bezüglich der Frage der Entschädigung für statistische .Erhebungen
wird in durchaus zutreffender Weise ausgeführt: Wir mochten den
Gemeinde - Berichterstattern eine angemessene Vergütung sehr wohl
gönnen; aliein im Grunde iässt sich für den Staat eine Entschädignngs-
pflioht gegenüber den Gemeinden vom staatsrechtlichen and
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte ans kanm ableiten, da erstens — was
gewöhnlich übersehen wird — die Pflege der amtlichen Statistik naoh
Organisations-Gesetz oder Dekret in den Pflichtenkreis der öffentlichen
Verwaltung, resp. der Behörden des Staates und auch der Gemeinden gehört
und zweitens statistische Erhebungen in der Regei nicht nor im
selbsteigenen Interesse des Staates, sondern anch in demjenigen der Gemeinwesen,

der verschiedenen Volksgruppen, der Wohlfahrtshestrehongen
überhaupt liegen; deshalb ist es am Platze, dass Staat und.Gemeinden sich
anter jeweiliger Mitwirkung der betr. Interessentenkreise (im vorliegenden
Falle also der landwirtschaftlichen Vereine and Genossenschaften, hezw.
sachkundiger Landwirte) .grundsätzlich in bisheriger Weise in die Arbeit
und Kosten gemeinsam teilen. Unseres Wissens findet eine Entschädigung
der Gemeindebehörden für die landwirtschaftliche Statistik oder ähnlicher
Berichterstattungen weder in andern Kantonen (z. B. weder in Zürich noch
Waadt), noch in andern Ländern statt. Gesetzt aber, die Enschädignng
würde als Pflicht des Staates erachtet, so müssten der Konsequenz wegen
nicht nnr die jährlichen Ernteherichte, sondern anch aiie übrigen statistischen
Aufnahmen, wie die eidgen. Volks- und Viehzählungen, überhaupt sämtliche

Arheiten und Verrichtungen, weiche die Gemeindebehörden im
Auftrage der Staatsbehörden zn besorgen haben, entschädigt werden. Abgesehen

von dieser weltgehenden Konsequenz, wäre es mitunter wohl recht
schwierig, eine angemessene spezielle Entschädigung an die mitwirkenden
Organe auszurichten, da es nicht immer die Gemeindeschreiher oder
Berichterstatter selbst sind, welche die Angaben liefern, sondern anch andere
Personen, die am Ansknnftertellnng oder Mitwirkung angegangen werden.
Die hisherige Erfahrung hat noch keineswegs bewiesen, dass der Grad der
Zuverlässigkeit statistischer Angaben von einer Entschädigung abhänge;
Vielmehr kommt es auf das sachliche Interesse und Verständnis,' auf die
Eignung und Gewissenhaftigkeit der berichterstattenden Organe an. Damit
soll indes nicht gesagt sein, dass Entsohädignngen an die Gemeinden nnter
gewissen Umständen nicht am Platze wären, z. B., bei ausserordentlichen
statistischen Erhebungen von hedentenden Umfange, wo viele Sachkundige
mitzuwirken haben. Die Entschädignngsfrage hängt also von dem Umfang
und der Natur der Erhebungen, sowie von der Art and Weise der
Durchführung ah; sie muss daher wenigstens ausserordentlioherweise von Fall
zu Fall entschieden werden nnd zwar unter möglichster Berücksichtigung
der freiwilligen, unentgeltlichen oder ehrenamtlichen Mitwirkung seitens
Privaten, sowie ier pflichtgemässen Beteiligung der behördlichen Organe.

Weinernte. Obschon die Weinernte pro 1903 einen geringem Ertrag
als das Vorjahr lieferte, wurden dennoch die Rebbesitzer namentlich im
Seeland befriedigender gestimmt, weil sie infolge der Missernte in den
Kantonen Waadt und Neuenburg den Wein leicht und zn gntem Preise
verkaufen konnten. Der kleine Nebenertrag ist jedenfalls den Folgen des
falschen und echten Meltaus, der Hagelschläge und der nasskalten Witterung
im Frühling und Sommer zuzuschreiben. Das Ergebnis der Ernte ist
folgendes:

Zahl der Behenhesitzer: 3316 (3406 im Vorjahr); die Anbaufläche des
Reblandes beträgt 574,47 ha (597,15 ha im Vorjahr), wovon 560,70 ha mit
weissem und 13,77 ha mit rotem Gewächs bepflanzt sind. Die Zahl der
Rebenhesitzer und die Anbaufläche der Reben verkleinern sich von Jahr
zu Jahr, die Rehen werden ansgereutet und das Rebareai in Acker- nnd
Wiesenland oder auch zu Bauplätzen umgewandelt. Der Ertrag der Weinernte

des Kantons Bern beziffert sich im ganzen auf: 23,791 hl, wovon
23,512 hi Weissen und 279 hl Roten.

Die Preise sowie der Geldwert des Weinertrages sind folgende:
WiiitK Rotar In |t««i

Durschnittspreis per hl Fr. 42,1 • 65,1 —
Geldwert 989,062 18,173 1,007,285

Das Rentabilitätsergehnls stellt sich infolge der günstigen Preise,
bedeutend hesser als im Vorjahre. Es gestaltet sich folgendermassen:

Pw Mmnwerk Ptr Hektar

Weinertrag hl 1,86 41,41..
Geldwert - Fr. 78,90 1768
Knlturkoaten (wie früher) 86,60 811
Kap<talwert „ 316 7026

' Netto-Ertrag „ 42,80 942

Netto-Ertrag per Fr, 100.— Kapital Fr. 18.40.

Der normale Knlturzustand der Rehen hat sich in diesem Jahre nicht
wesentlich verändert und die Kauflust der Reben ist immer noch an den
meisten Orten gleich Null. Während der Kapitalwert der Reben mit
Fr. 4,036,340 wiederum, um etwas gestlegen ist, sind die Kaufpreise der
Rehen seit letztem Jahr gesunken und lauten im Durchschnitt per Mannwerk

für beste Reben Fr. 329, für mittlere Fr. 208 und für geringe
Fr. 130..

Geldwert der gesamten Ernte in den Jahren 1900,1901,1908 nnd 1903.
Der Geldwert der gesamten Ernte des Kantons Bern beziffert sich pro
1900 auf Fr. 152,406,350, pro 1901 auf Fr. 148,624,801, pro 1902 au!
Fr. 152,873,080 und pro 1903 auf Fr. 134,491,958 und verteilt sich auf dio
Kulturarten wie folgt;



prol9W pro 1901 pro 1902 pro 1906

*. ä,
Getreide 19,480,643 19,001,559 20,609,097 20,171,768
Hackfrüchte 17,808,70S( 17,820,601 20,186,682 18,492,469
Kunstfutter 36,163,632 38,291,268 36,112,661 82,637,706
Handelspflanzen 1,020,666 1,020,111 1,030,101 926,295
Gemüse und Hülsenfrucht?a.. v 4,264,960 4,240,048 8,488,862 3,778,074
Wiesenbau (Hen, Emd and Herbst-

gras) 64,671,412 68,648,196 68,666,787 60,888,308
Wein 1,860,670 436,176 726,682 1,007,286
Obst 18,186,978 9,271,963 18,369,618 7,240,109

16&,406,360 148,624,801 162,878,080 184,491,968
Alle vier Jahre weisen grosse Geldwerte auf und müssen daher zu

äen^besten-Brntejahren-gezählt werden? davErntejahr 1902 mit 152,9 Hill.
Erntewert nimmt den ersten, das Erntejahr 1900 mit 152,4 Mill, den
zweiten und das Erntejahr 1901 mit 148,6 Mill,, welches allein vom Jahre
1892jlmit 148,8 Mill.) übertroöen wird, den vierten Räng'in derReihV der
19 Erhiyjlwe der' landwirtschaftlichen Produktionsstatistik des Kantons
Bern (1885 bis 1903) ein.

Landwirtschaftliches Genb^usjuchaftswesen. (Jeber aden Stand des
landwirtschaftlichen' GdAA^MsotfäreswesSn im Kantöif B§rn gibt das anf
Ende 1902 abgeschlossene Vd#8ietfflre däf'landwirtschaftlichen Vereine
up4 Geno^nsghafteRim, Kaoton ;ßern Ausschluss, wonach,. abgeqghep^yop
den Käsereigesellschalten, 417 Veraina. mit 22.233 Mitgliedern existieren,
welche alle mit mehr JlrloTram*ibrpm Arbeitsleide wirken.
Das frühere Gesamt^ei$eroqDilh> jü« landwirtschaftlichen Vereine und
Genossenschaften .schtbsö; auf Ende 189-2 mit 235 Vereinigungen und
12,015 Mitgliedern. ab". s<S das^.sich im Zeitraum der 10 Jahre von 1892
bis 1902 eine Zuüäniiäe" von 182 Vereinen und 10,218 Mitgliedern ergibt

iiUikiiliHhe Banken. — Banques 6tran(6r«s.

6 ja$y.

Encaisse mät&II. 123,34*1,680
Portefeuille ' 698,461,780

Buqus naflonal« 4« Belatqw.
12 janv.

ft.
119,419,681 Circulat. de billets
684,726,890 Comptes-coorants

6 janv. 12 janv.
ft. ft.

666,627,610 674,467,710
106,117,829 80,280,689

Raffett M^^järi^itorn'ete. Privat-Anzeigen. — Annonce» nonofflcielles. Bteie de* annoj
Rodolphe Mosae, Zi Berne, etc.

Ceylon Tea Pavilion Ltd.
line assembled generale ordinaire des actionnaires

de la compagnie Ceylon Tea Pavilion Ltd. est convoquäe pour le Iuüdi,
3d crt; ä 2 heures aprfes-'midi, ä Paris, 4, Rue Gaumartin.

Ordre du jour:
1° Acceptation des'comptes pour l'exerbice 1904 et, du rapport du

cöntröleur'et dächarge au conseil d'administration pour sä gestion.
2® Nomination d'un ou plusieurs coiitröleurs. [14^]

Lc compte de profits et pertes et le bilan, ainsi que le rapport du
contröleur sont ä la disposition des actionnaires an siöge sooial de la com-
pagnie ä partir du 23 au 30 ort, oü les actionnaires ponrront en prendre
connaissance.

B&le, le'14 janvier 1905.
Le conseil (^administration.

infolge Liquidation

sofoxt1 !zncl T7-©rlca,ru.f©xi.
Bahnstation, Nähe Zürichs (Limmattal), 16,000 m' Land. Pabrikbäu

von 1000 m' Bodenfläche, Dampfkessel, Dampfmaschine, Wasser- und
Gaseinrichtung, eigene. elektrische Beleuchtung. (95;)

Bureaugebäude, zweistöckig, : 400 m* Bodenfläohe mit zugehörigem
Mobiliar. — Das Ganze für jede Industrie geeignet

Gefl. Antragen sub Chiffre Z B 102 an Budoif Mosse, Zürich.

ooooooooooooooofc>ooooooooooo
Gelegenheit fflrl" indudMmoii

X ^Abzugeben: In gut gelegenem, schönem Bezirkshauptorte der a
v Zentralschweiz (an der direkten Gotthardlinie und 48 km vop Basel *
0 entfernt), mit billigen, konstanten Arbeitsverhältnissen; ca. 20,000 m' Q

^ ganz ebenes Terrain mit Geleiseanschluss. ' Q
X' Besetzt ist däselbe mit massiv gebautem Lagerhause;' beliebig a
V verwendbar, auch' maschinell! Grössere, elektrisbhe Kraft auf dem V
Q Tefilin bereits zugeführt! Der Besitz eignet sich für alle Branchen.1
Ö Metallindustrie oder elektrische Branche bevorzugt. Ia grösseres
0 Bankinstitut am Platz unterstützt netie Industrie weitgehendst; ebenso
Ö ist Untersttitzühg von Behörden und Privaten" zugesichert
- Pläne und Photographie zu Diensten!

Eigentümer beabsichtigt, sich bei neu einzuführender Industrie
aktiv und. mit Fr. 200,000—250,000 zu beteiligen. Weitere Beteiii-8

0
0
a
o
ort gungön bis zu Fr. 500 Mille bestimmt in Aussicht

a Schulen vorzüglich. a
V Es wird nur auf erstklassige, seriöse Relationen'eingetreten," V
0'eventuell auch mit ganS: Ia Technikern'; 0
ö Gefl. Offerten untAr Chiffre Z W 172 an die Annoncen-Expedition Q
X'Budolf Mtssh; Zürich. (115;) a
DOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Achtung!
welohef Deutschland, Oesterreich u.' —

Italien während mehreren Jahren
bereist hat un'd sich als gebildete*,
gewandter Kaufmann ausweisen kann,
sucht ähnliche Stellung oder'

Törtfetitiifeäii
für diö'SöhWÖiz oder'- Ausländ.

OBerteii: unter Z U 470! an die
Annoncenexpedition (145)

Ru&ffif Mosse, Zürich.

Altelften, Altmetall
«nd sämtliche WAitstatffcii"Abfälle
kauft zu höchsten Preisen. —
Telöj)hön!51d7. [691

Baby
alt^P Rcihmat. -'BaÜtülgf

fiäpalGesucht werden von einem tüch-
tigenKaufmannFr. 5—10,000 als Ge-
schäftseinläge in, ein erst'es Unter-'
nehmen seiner Bracjche. Sicherheit
känn.'geboten werden. OBerten/sub
Chiffre Z 0 414 an Budoif Mosse,'
Zürich. (138)

Die Vertretungen der berühmten
Werkzeugmäschinenfahriken: J. E.
Reinecker, Chemnitz, J: Gi Weisser
Söhne, St. Georgen, i. Schwarzwaid,
Uni6n-1#aschijieufabrik, Ohöihnitz
u. a. sind übergegangen an H'.'Graf-
Bachler, Ing., Zürich, früher in Firma
Wolf & Graf.

NB. Die Firma Wolf &" Graf
existiert nicht mehr. (63;)

Die anerkannt' [69]
beaten ,«nd billigsten

Ikkuchtunaskobkn
» Vflih HferfckörjfSöMteto in'Wleir
3 liefern pi'ötofet aB'Läger;

IntfQ^ielleKvi)Wen
'köbhö# sich an lukrativem' Unter-
nehiüen, billiger elektrischer Wasserkraft,

betölligeld! (144)
Offerten unter Chiffre Z L 461 an

Rudolf Mosse, Zürich.

VERBAND CREDITREFORM.
Erteilung v. mündl. Gratisauskünften u. direkte Einholung v. schriftl.

Informationen bei sämtl. zirka 700 Bureaux des In- u. Auslandes.—Billiger,
beinahe kostenloser Einzug v. Forderungen durch das Mahnverfahren. —
Bekanntgabe d. saumsei. u.böswill. Schuldner.— Ausfindung unbekannt abwes.
Debitoren durch die Suchliste. — Rechtl. Einzug von Forderungen, Vertretung

bei Liquidationen, Nachlassverträgen und Konkursen. [49]
_ ^rospejtte upd nähere Auskunft durch die Geschäftsführer der

verschiedenen Kreisbureaox. (Zentralbureau: Thalacker 46, Zürich I.)

Zürcher

und KoiutrcRtimhMten, AktieiMschnft
vormals' Ettiil Co.

Ordentlich.© Greiieralversamm 1 ung-
Samstag, den 28. Jannar 1905, nächm. 5 Uhr,

1tvi „ ü6tel z\im Feli^etn" hx Z'&rlcli. X.
VerhandlungsgegenstärLde:

1) Protokolle derkonsfituierenden Generalversammlung vom 26. Januar
1Ö03 und der ausserordentlichen Generalversammlung vom 30.
Oktober 19Ö3.

2) Jahresbericht für das Rechnungsjahr 1903/04.
3) Jahresrechnung 1903/04 und Dechargeerteilung für den

Verwaltungsrat.

4) BöSchlUSS" betreffend Ausgabe von Obligationen.
5) Anträge auf Statuten-Aenderung:

a. ^ 1: Der Sitz der Gesellschaft sei nach Alhisrieden zu verlegen
b. | 16: Die Mitgliederzahl des Verwaltungsrates sei auf drei bis

fünf festzusetzen.
6) Eventuell: Wahl zweier Verwaltungs-Mitglieder.

Zürich, den 11. Januar 1905.

Namens des Verwaltungsrates,
(148;) Der Präsident:

BL. Fischer-EncherlcH.

Schweizerischer Bankverein

EII IST Jj A. IDTJ 3ST ö
zu einer

ansserordl. i*WHft%»bnma»wiMiwiij
Die Aktionäre des Schweizerischen Bankvereins werden hiemit zu einer

Montag1, den 6. Februar 1905, vormittags 10 Uhr,
im btadtkasino (Föyet des Muäikäaäles) in Basel

ab2Uiftltefidön' auskdrorddhtllohen GenCrälverSaihmtung ein'gelädetf."

Tagesordnung:
Mitteilung betreffend Emission von Fr. 10,000,000 neuer Aktien

und Beschlussfassung über diesbezügliche Aenderung der
Gesellschaftsstatuten.

Zur Beschlussfassung über die Statutenänderung ist die Vertretung
von mindestens '/( des Aktienkapitals erforderlich.

Diejenigen Aktionäre, welche an. dieser Generalversammlung
-teilnehmen oder sich an derselben vertreten lassen wollen, haben ihre Aktien,
oder eine nach Ermessen der nacbbezeichngten Anmeldungsstellen
genügende Bescheinigung • über deteii1 Deponierürfg" bei einer andern Bank
spätestens bis und mit 3. Februar 1905

in Basei 1 i;
ml den Kassen des Schweizerischen Bankvereins

bis nach beendigter Generalversammlung zu hinterlegen, wogegen ihnen
die Zutrittskarte verabfolgt .wird. (146)

Formulare für die vorerwähnten Depositionsbescheinigungen können
an den Kassen des Schweizerischen Bankvereins bezogen werden.

Basel, den 14. Januar 1905.
JÖOr dee Verwaltungsrates:
v, LäRbcfä^Biirekhardt.

Bonw SH EritioucgeoI;e
Le dividende pour'1904,/-ftxä';ä; fr! 85^ est payable dös ce jour, contre

remise du coupon n° 1 ä la'Batfque cantonale, ä Pribourg, ä ses agenoes
de Bolle, Morat, Estavayer, ühätel St>Denis et ä Bomont chez Mme
Constance Porney. [149]

Pribonrg, le 14 janvier 1905.

La direction.
Bnchdruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

